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Verarbeitungsrichtlinie zur Abdichtung von Bauanschlussfugen entsprechend RAL-Richtlinie 
03/2010, ÖNORM B 5320 bei Verwendung des Verbundwerkstoffes SYSTEM PICHLER

® 
bestehend aus A-Komponente Pichler Chemie Weichzellschaum und B-Komponente Pichler 
Chemie FD 300

®. 
 

BENÖTIGTE KOMPONENTEN 

 
 - A-Komponente Pichler Chemie Weichzellschaum  

- B-Komponente Pichler Chemie FD 300 

- Schaumpistole (z. B.: Schaumpistole PP-65)  
- Kunststoffröhrchen als Aufsatz auf die Schaumpistole, 
   Mindestlänge 70 mm (bei Weichzellschaum beiliegend)  
- Pichler Chemie Water Sprayer mit Wasser 
- Kartuschen- bzw. Beutelpresse  
- Pichler Chemie Glättemittelkonzentrat  
- Pichler Chemie Profi-Montage-Set 

 

ARBEITSVORBEREITUNGEN 

 
 Der Fensterstock muss Lot- und Waagerecht und fest mit 

dem Baukörper und/oder Blindstock verbunden sein 
(fachgerechte Lastabtragung und Befestigung). 
 

Die Oberflächen müssen sauber, trocken, tragfähig, fest, 
nichtsandend, rissfrei sein und das Haften des 
Verbundwerkstoffes gewährleisten. 
 

Die Bauanschlussfuge sollte mindestens 10 mm aufweisen, 
und nicht mehr als 30 mm überschreiten. 
 

Die Verarbeitungstemperatur sollte zwischen +5°C und 
+25°C liegen. 
Die optimale Verarbeitungstemperatur liegt bei +20°C. 

 

HERSTELLEN DER BAUANSCHLUSSFUGE 
 
1. Setzen Sie die Schaumpistole auf die Weichzellschaumdose auf.  
 
2. Befestigen Sie das beigefügte Kunststoffröhrchen am vorderen Ende der Schaumpistole.  
 
3. Vor dem Schäumen schütteln Sie die Dose kräftig (ca. 20 mal).  

 
4. Befeuchten Sie die Bauanschlussfuge ausreichend mit Wasser. Achten Sie darauf, das 

zum Zeitpunkt des Schäumens keine stehenden Wassertropfen auf dem Untergrund sich 
befinden. 

 
5. Den Weichzellschaum in die Bauanschlussfuge applizieren.  
 
6. Achten Sie darauf, das die Fuge nicht voll ausgeschäumt ist, da der Weichzellschaum noch 

um das 2-3 Fache expandiert.  
 
7. Ca. 60 Sekunden nach dem Schäumen einen feinen Wassersprühnebel auf den 

Weichzellschaum aufbringen. Dadurch wird ein gleichmäßiges Aushärten des 
Weichzellschaums gewährleistet. Dies sollte man bei Bedarf mehrmals wiederholen (z.B. 
bei hohen Außentemperaturen, stark saugende Untergründe, etc.).  
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8. Nach ca. 60 Minuten (je nach Umgebungstemperatur) kann der überstehende raumseitige 

Weichzellschaum mit dem Weichzellschaummesser beschnitten werden. Nach ca. 12 
Stunden ist die volle Aushärtung des Weichzellschaums erreicht.  

 
9. Die raumseitige Bauanschlussfuge kann sofort nach dem Beschneiden mit Pichler Chemie 

FD 300 dampfdiffusionsdichter abgedichtet werden und der Verbundwerkstoff hergestellt 
werden. 

 
10. Öffnen Sie die Kartusche/den Beutel an der dafür vorgesehenen Stelle. 
 
11. Schrauben Sie die mitgelieferte Flachdüse auf die Kartusche/ den Beuteladapter.  
 
12. Tragen  Sie  nun  die  B-Komponente  FD  300  auf  den raumseitig beschnittenen 

Weichzellschaum auf. Tragen Sie das FD 300 mindestens 2 Millimeter stark auf. Des 
weiteren achten Sie darauf, dass das FD 300 rund 2 – 3 mm am Einbauteil anhaftet. Die 
speziell gefertigte Flachdüse ermöglicht Ihnen bei normaler Handhabung ein problemloses 
Aufbringen der erforderlichen Filmstärke. Bei schmäleren Bauanschlussfugen muss die 
Flachdüse lediglich entsprechend verdreht werden. 

 
13. Nach dem vollständigem Auftragen des FD 300, besprühen Sie die Dichtstoffoberfläche mit 

Pichler Chemie Glättemittel und glätten Sie die B-Komponente mit einem Pinsel oder einer 
Abziehspachtel um einen guten Verbund mit dem Weichzellschaum herzustellen. Achten 
Sie dabei auch darauf, dass das FD 300 zum Baukörper hin als Hohlkehle ausgebildet wird 
und eine ausreichende Haftung zum Baukörper hat. 

 
14. Die Hautbildung setzt bei der B-Komponente FD 300 nach ca. 10 Minuten ein. Die 

vollständige Aushärtung ist nach ca. 24 Stunden gegeben.  
 

15. Auf der Innenseite wird der Verbundwerkstoff durch geeignete Materialien wie z. B. Putz 
etc. überdeckt. 

 
16. Der nunmehr hergestellte und aussenseitig beschnittene Fensteranschluss darf maximal 2 

Monate der direkten Bewitterung ausgesetzt werden. Sofern der Fensteranschluss nicht 
binnen 2 Monaten durch den Bauanschluss abgedeckt wird, so darf der Verbundwerkstoff 
aussenseitig nicht beschnitten werden. Der aussenseitig überstehende Weichzellschaum – 
welcher in der Regel mind. 1 cm übersteht – dient als Schutz für die Bauanschlussfuge und 
hält für die Dauer von 12 Monaten. Danach wird der überstehende Weichzellschaum 
beschnitten und es sind geeignete Maßnahmen zum Schutz des Fensteranschlusses zu 
treffen (z. B. Fassade, Abdeckleisten etc.). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Gebrauchsanweisungen, Verarbeitungsrichtlinien, Produkt- oder Leistungsangaben und sonstigen technischen Aussagen sind 
nur allgemeine Richtlinien; sie beschreiben nur die Beschaffenheit unserer Produkte (Werteangaben/-ermittlung zum 
Produktionszeitpunkt) und Leistungen und stellen keine Garantie im Sinne des § 443 BGB dar. Wegen der Vielfalt der 
Verwendungszwecke des einzelnen Produkts und der jeweiligen besonderen Gegebenheiten (z. B. Verarbeitungsparameter, 
Materialeigenschaften etc.) obliegt dem Anwender die eigene Erprobung; unsere kostenlose anwendungstechnische Beratung in Wort, 
Schrift und Versuch ist unverbindlicher Art. 
Mit Erscheinen dieser Verarbeitungsrichtlinie verlieren alle vorangegangenen Veröffentlichungen Ihre Gültigkeit! 


